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Schwergewicht:
• Vernehmlassung WEA

• Pz Bat im WK:

Berichteines Zugführers

• Geb Inf Br12/ LVb Flab 33:
Volltruppenübung MARMOTTA

Regine Igel

Terrorismus-Lügen – Wie die Stasi im Untergrund agierte
München: Herbig, 2012, ISBN 978-3-7766-2698-8

Verdienst der bekannten
Autorin ist es, in ihrem Buch
die bis heute kaum bekannten
Verbindungen der DDR-Stasi

zum internationalen Terrorismus

aufzudecken.Trotzaller
offiziellen Verurteilung des Terrors

durch Ost-Berlin verfolgte
sein Geheimdienst wie auch
das KGB) bis zuletzt das Ziel,
den Westen ebenfalls mit Hilfe

ausländischer Terror-
Gruppierungen zudestabilisieren.In
einem Sonder-Ausbildungsla¬

ger bei Berlin erhielten Terroristen

einespezielle militärische
Ausbildung. Das galt besonders

für Mitglieder der
westdeutschen Baader-Meinhof-
Bande, die in die DDR geflohen

waren, dort eineneue Identität

bekamen und weiterhin
gegen Westeuropa eingesetzt
wurden. Selbst rechtsradikale
Terroristen waren dafür in der
«antifaschistischen» DDR
willkommen. Mehrere Seiten des

Buches sind Zürich unter Nen¬

nung von Namen gewidmet,
wo ein «Waffenumschlagsplatz
für den internationalen
Terrorismus» entstand. Auffällig ist,
dass bei der Stasiunterlagen-
Behörde in Berlin bis heute
rund 450 Meter Akten dauerhaft

unter Verschluss liegen.Sie
betreffen westliche Geheimdienste;

nicht wenige Terroristen

nämlich warengleichzeitig
für sie tätig.

Friedrich-Wilhelm Schlomann

Offizielle Karte der Schweizer Wanderwege 3301T

Säntis 1:33333
Wabern: Bundesamt für Landestopographie, 2013

Von einer 175 Jahre alten
Institution wie der Swisstopo
sind jugendfrische Innovationen

besonders erfreulich. Die
wasserfeste Wanderkarte «Säntis

» im Massstab 1:33333
1 km 3cm) lädt einzu

Wanderungen im Toggenburg, im
Rheintal und im Appenzellischen,

in einer durch Natur¬

schönheiten ausgezeichneten
Region, in der auch das Historische

nicht zu kurz kommt,
vom Geburtshaus des Reformators

Huldrych Zwingli in Wildhaus

bis zum Rheintaler Säntis,
einer Alp, nach welcher der
Innerrhoder Landammann Anton

Joseph Sutter im 18.
Jahrhundert die Hand ausstreckte

und die ihn wortwörtlich um
denKopf brachte. Wer sichvon
dieser Karte und den
Wegmarkierungen leiten lässt, dürfte
heutzutagenichtweniger span-
nende, aber weniger gefährliche
Stunden im gastfreundlichen
Alpsteingebiet verbringen.

Jürg Stüssi-Lauterburg

Alessandro della Bella

Helvetia by Night
Zürich: NZZ Libro, 2013, ISBN 978-3-03823-850-8

Der Fotograf Alessandro
della Bella fängt mit seiner
Kamera sowie viel Geduld
und Ausdauer die Schönheit
der Schweiz ein und lädt mit
seinen einprägsamen Bildern
gleichermassen zum Staunen
wie zum Träumen ein. Dabei

reproduziert er mitnichten

die gewohnte Postkar-ten-

Stimmung, die für wenige
Rappen an jedem Kiosk
gekauft und mit einfallslosen
Grüssen in alle Himmelsrich-
tungen verschickt werdenkann.
Vielmehr inszeniert dellaBella

die Schweiz,die schöne Helvetia,

und lässt sie majestätisch,
mystisch, fremd oder pulsierend,

dabei immer lebendig
und authentisch erscheinen.
Lediglich die Zeit zwischen
Sonnenunter- und -aufgang
interessiert ihn, wenn er die
flackernden urbanen Lichter,
denklaren Sternenhimmel über
den Schweizer Alpenoder mittels

mehrstündiger Belichtung
die Bewegung der Erde
einfangen kann. Der Fotograf
ist Ästhet und Abenteurer
zugleich, der weder vor frostigen

Temperaturen, wenn z.B. der
Akku vereist oder sich Eis-
blumen auf dem Objektiv
bilden, noch vor unberechen-
baremWetter zurückschreckt.
Die Bilder sprechen für sich,
weshalb sie auch ohne Text
auskommen, denn nur die
geografischen Koordinaten begleiten

jede Fotografie. Die
Bildlegende im Anhang bietet
dann noch die eine oder an-
dere Information wie auch das
«Making of» der Fotostrecke.

Andrea Grichting Zelenka
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